
Reanimation kinderleicht: 
Wissen, was im Ernstfall zu tun ist

Unter der Schirmherrschaft des Landtagsabgeord-
neten Brian Braatzsch und des Springer Bürgermeisters 
Christian Springfeld lernen Schülerinnen und Schü-
ler des Otto-Hahn-Gymnasiums in Springe, wie sie im 
Ernstfall schnell und richtig handeln können.

Was tun, wenn plötzlich ein Mensch zusammen-
bricht und nicht mehr normal atmet? Dann zählt jede 
Minute. Im Rahmen des Pilotprojekts „Reanimation 
kinderleicht!“ führt das Rote Kreuz in der Region 
Hannover am Otto-Hahn-Gymnasium Reanimations-
schulungen durch. 

An zwei Tagen lernen die Jugendlichen Schritt für 
Schritt, einen Herz-Kreislauf-Stillstand zu erkennen, den 
Notruf abzusetzen und unmittelbar mit der Herzdruck-
massage zu beginnen.

Dabei geht es vor allem ums Ausprobieren. Nach 
einer kurzen Einführung trainieren die Schülerinnen und 
Schüler selbst an Reanimationsphantomen. So können 
sie die einzelnen Handgriffe direkt üben und Sicherheit 
für eine Situation gewinnen, in der schnelles Handeln 
entscheidend sein kann.

Früh lernen, Verantwortung zu übernehmen

Mit dem Projekt sollen junge Menschen möglichst 
früh erfahren: Im Notfall kann jeder helfen. Denn bis 
der Rettungsdienst eintrifft, sind es häufig Angehörige, 
Freunde oder andere Menschen vor Ort, die als Erste 
handeln können. Eine sofort begonnene Herzdruckmas-
sage kann in dieser Zeit einen entscheidenden Unter-
schied machen.

Gleichzeitig sollen Ängste und Hemmschwellen ab-
gebaut werden. Wer schon einmal selbst eine Reanima-
tion geübt hat und die notwendigen Schritte kennt, kann 
im Ernstfall eher die Initiative ergreifen.

Das Projekt am Otto-Hahn-Gymnasium soll zu-
gleich zeigen, wie Reanimationsschulungen dauerhaft 
in den Schulalltag integriert werden können. Perspek-
tivisch könnte das Angebot auch auf weitere Schu-
len in Springe und der Region Hannover ausgeweitet 
werden.

Selbst Hand anlegen: Die Schirmherren Brian Braatzsch (MdL) 

und Christian Springfeld (BM Springe) probieren gemeinsam mit 

DRK-Vorstand Anton Verschaeren die Herzdruckmassage aus.
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Dr. Kerstin Prietzel, Schulleitung des OHG Springe: 

„Erste Hilfe muss bei den Kleinen anfangen.“

21Infos bundesweit und kostenfrei: 08 000 365 000 oder unter www.drk-angebote-niedersachsen.de


